






Fanwebsites

THE SAP FAN CLUB
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lativ leicht nachvollziehbar ist, exi­
stiert ein ähnliches Phänomen auch

für Produkte des auf mittlere und
große Unternehmen spezialisierten
Walldorfer Softwarekonzerns SAP.

Auf der Seite sapfans.com tauschen
sich Anwender aus aller Welt über

Tipps, Tricks und Problemlösungen
für die Programme aus.
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Selbst Business·to·Business·Konzerne wie SAP haben Markenanhänger: Auf
der Seite sapfans.com tauschen sie sich über die Software der Walldorfer aus.

.. Mit PMGmobil haben Sie täglich Zugriff
auf Hunderte von Zeitungen. Zeitschriften,

Agenturmeldungen und Online-Medien.

Mit diesem Service erhalten Sie die ge­

wünschten Artikel oder auch ganze Presse-

spiegei direkt auf Ihr mobiles Endgerät.

Damit haben Sie einen Wissensvorsprung,
der Ihnen gerade in schwierigen Situa­

tionen wichtige Zeit verschafft. Rufen Sie

uns an und testen Sie PMGmobil kosten­

los und unverbindlich. Wir beraten Sie

Keine Gefahr für CI Aus der
Zentrale des Business-to-Business­
Unternehmens heißt es, man be­

trachte die Seite mit "sporadischem,
freundlichen Interesse". Wohl auch,
weil der erste Hinweis, der beim

Aufrufen ins Auge springt, besagt,
dass das Angebot nichts mit den
Walldorfern zu tun hat. Der Corpo­
rate Identity von SAP droht von die­
ser Fansite ohnehin keine Gefahr ­
zu offensichtlich handelt es sich
dabei um einen handgestrickten
Amateurentwurf. Lars Radau.

PMGmobil: Wissen, was los ist ­
jederzeit und an jedem Ort

PMG· Presse-Monitor®

tig strahle das "Crowdsourcing", wie
die Lego-Presseabteilung diese Art
der Zusammenarbeit nennt, positiv
auf das Unternehmen zurück.

Nicht von ungefähr hat sich eine

Variante von "Crowd-
sourcing" auch in der
Computerspiele- und
Softwareindustrie ein­
gebürgert. Das wohl

bekannteste Beispiel
ist das Adventure

"TombRaider", des-
Heidin Lara

Croft schon von der
ersten Folge der

mehrteiligen Compu­

terspielserie an auf
zahlreichen Home­

pages Schönheitsope­
rationen über sich er­

gehen lassen musste.
Viele Spieleher­

steller planen bereits
bei der Entwicklung
neuer Produkte die
Möglichkeit ein, dass
die User und Marken-
anhänger eigene Le-
vel und Charaktere
entwickeln können.
Deren Vorstellung,
Austausch und Bewer­
tung läufen überwie­

gend über Fanweb­
sites.
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Sprecherin Silke Diekmann: lego Während hier die

lässt Fans Produkte mitentwickeln. Faszination noch re-

aufweisen, sagt Sprecherin Diek­
mann. So waren Fans an der Ent­
wicklung des digitalen Gehirns und
der Sensoren des Lego-Roboters

"Mindstorm NXT" ebenso beteiligt
wie an Bausets für Lokomotiven und
dem mehrere tausend Teile umfas­

senden Satz eines Art-deco-Kaffee­
hauses.

Das Prinzip, sagt Silke Diekmann,
sei simpel: Warum solle man nicht

das Wissen einer technikaffinen
Kundschaft nutzen, die es zudem
oft als Ehre empfinde, ihre Kompe­
tenzen einbringen zu dürfen? Die
Entwürfe würden im E-Mail-Aus­

tausch mit Billund und in Fanfaren
diskutiert, mitwirkende AFOLs

könnten ihre Reputation in der Com·
munity erheblich steigern. Gleichzei-
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